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Jahrgang 9. Ofsiee : No. 120 a;,üp Gteoße. Hnnnc? 307,

Indianapolis, Indien. Dienstag, 27. Juli zsss.
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ten. Er glaubte mcht. daß dieselbe von Beispiele der New Yorker Central Labonicht nur nicht immer so fortgehen kann,
NeueS per Telegraph. Der öilligflc Platz in Indianapolis für

Möb
Sleppl&t, Oefen, Matten,

Anzeige
ra vitln Spalte seseit diestlb nicht e

chJfts anzeigen find und den Raum don drei

Stütn nicht übersteigen, werden n n e n t g e l t.
Z ich ans genommen.

Dieselben bleiben 5 Tage stehen, Uauen aber

rrnbeschräatt erneuert werde.
Vnzeizen, welche bis Mittag 1 Uhr adge.

Stitn werde, finde noch am selbigen Tage
Anfnahnie.

" rtV TTmt
eltuche, FenOsresrdäOz,

auf
ötsvVranke, iSkwen und Gasolinöfen

VölZeutliSe oder monatliche A0zat)5ng oder für tzz;: tJcD.

Varlor arnltur (7 Stück) . .
Wallnuß Ochlafzimmer Garnitur lS Otück, GlaS

am oem Wascvtiscve)
QeeorirteS Ochlafzimmer

. . .
arnitnr (S OtüS) S2S.0O.

Bei dem zuverlässigen Hause,

IKCDIICM c2 CDcmDCrTjF0 JT FTl W0
14 & q Süd D:lsr:-5?2ref- :k.

Samstags bis 9 Uhr.

Belohnung!

97 Ost Washiugtonstrabe.
tZT Abends bis 8 Uhr geöffnet.

werden Demjenigen bezahlt, welcher beim
Vaon verlausten

"QUICK MEAL"
am B-ste-

n räth. Sieh' den

ÜZr. laZGrJZITTSGi OFEN".
Gefahrlss, weil kein Schwefelholz zum nzuuden nothig ifl.

TE- - J3PTinjn?m&IHl. carm csl ComO
No. 04 st Wafbinaton OtraLe- -

N. 8. Huey &M,
Thnre, FeIkrNahme

No. 75 Vendleton Llvenue.

Zweig. Yard : z?o. 115 Ferd Vekarsare Strage.
IrTlIi,.11, - . IkRI.

, . itft..ti t
TOiaitt lN Hotz.ManketS und Wanvattafki.

Rathen auf du Zahl der värend der

0 -A.S0I -,IiN0iaFI3iX

nd FenllerLWeli.

.s ffr 1 m

Werkzeuge für Maschinisten Gummis
und Sheet Packing," Messingvaaren für

Weißblech, Eisenblech, Babbit"-Metall- e,

v 0 ß e s Schuh - G e sch ä fö
don

jm. jinijjzxmQDJss'
No. 422 Süd Meridian Straße.

Neue Waaren und eine große Auswahl feiner Stiefel und Schuhe. Herren nd

großer Bedeutung sein würde., Er nannte
eS eine Palliativ-Maßreg- el und fie war
ihm nicht radikal genug. Im Kreuzver

hör sagte Zeuge, daß SpieS ein .Salair
erhielt und von den Aktionären der Ar
beitee Zeitung gezwungen wurde, der
Achtstunden Bewegung beizustimmen.
Er sagte ferner, dab ParsonS und Spiest
während des letzten Jahres häufig die
Ansicht auSsprachen, daß einzelne Per
sonen im Gebrauche deS Dynamits
unterrichtet werden sollten.

Dr. F. H. 'Nevman vom Counly
Hospital zeigte, eine -- Anzahl Bomben
plitter, welche auS verschiedenen Körper-heile- n

der ervkundeten Polizisten, ge
chnitten waren. Er hatte dieselben mar
irt. .

Maxwell E. Dixon. ein ZeitungSre- -
Porter, war bei der Versammlung aus
dem Heumärkt anvtsend.

Frage: 'WaS war die Wirkung der
Bombe? 1

, :

Ant : Sie schlen ole ersten drei
Reihen der Polizei wie vorn Joden weg'
zumähen. v - - .

'
5- -

Zeuge sagte, daß häufig der Rus:
Hängt ihn !" laut vurde. '

Vertheidig Foster fragt,, ob er nicht
n Verbindung damit den Namen Jay

Gould gehört habe. ' Zeuge, verneinte
dies. ; .

v r; ! : .

Jl. Sie meinen vahrschtialich Herr
Gould sei nicht anwesend gesesen ?

A. Ich veiß nicht. !

Fr. tzie meinen Herr S?uld sei yn- -

wesend gewesen?
A. Meinen Sie Zay Gould?' '

Verth.: Ja.
Zeuge: Nein! Jay Gould var nicht

anwesend. . .
Gelächter.
Der Zeuge gerieth während deS Kreuz

verhßrS öfter in Verwirrung.

Eine Vereinigung
New York. 26. Juli. Die Pro

gresstve IZnion der Cigarrenmacher hatte
heute eine Persammlung in den Germa
nia Affembly RoomS. Der Anschluk an
die internationale Union der Cigarren
macher wurdeeinstimmig beschlossen.

Ausruhr unter Eisenbahn
arbeitern.

Sbenandsah. Pa.. 26. Juli.
Zwischen Uasienischzn und ungarischen
Arbeitern an der neuen Vennsvlvania
Sckuvlkill Ballen Eisenbahn kam e b.ut.
zu einem ernstlichen Conflikt. Die Jta.
iener stellten die Arbeit ein und verlang- -

. ,11t n t rrv t I
cn gurren von. re Ungarn we

gerten stch. sich dem Streik anzuschließen,
und ein surchtdarer amps entstand, der
damit endete, daß die Italiener die Un.

. . .: w cm f v v w cw t I
Ulk! l ven Ilirorn. uns sie Aroeil

vorläufig ganz und gar eingestellt wurde,
. .

fanden eine --öombe.
ri ! . , . . nr cv . . rr:. rr . l

gitanu. q. uii. me oa.
Miidomde 16 Aou lang und 2 Aou im
Durchmesser vurde in einem Fasse mit
Stroh im vierten Stock oerke von Wil.
bar 5: Allen'S Porzellanvaaren Nieder'

läge 2) Ost Washingtonstrabe entdeckt.

Vlefttve war geiaven und mit einem
Zünder versehen. Man vermuthet, daß
dieselbe daselbst am . Mai versteckt

wurde, da an diesem Tage die Fässer ge
leert und dann daSGtroh hineingeworfen
wurde. Die Bombe wurde von Lieuten

. A r . . e.ani nea narn otm lannnansline ai.
nommen.

Dieselbe soll einem jungen Rüsten
NamenS AscheleS gehört haben, welcher
im Geschäfte von A. S. Sage & Co. mit
einem jungen Franzosen Namens Arlet
gearbeitet hat. Beide wurden am 19.

Juli entlasten und sollen nach KansaS ge

gangen sein.

Arbeit e rb e v e a u n a in Mi!
w a u k e e.

Milwaukee, 26. Juli. Die Mau
rer und Steinhauer kehrten heute nach

vierzchntägigem Streik wieder zur Arbeit
zurück.

Die streikenden PlumberS und die

w. .'n. mm
Mltlllt IIMK M.lflin iM fU .IfVtAMA..v ui(

Anarchisten Versammlung.
Chicago. 26. Juli. Volle 2000

Freunde der Anarchisten, welche zur Zeit
prozesftrt werden, versammelten sich heute

Knaben Stiefel. Damen und MadchenKidSchnhe. Kinder-Schu-h d moderne elegante
Hausschuhe.

Kommt und seht meine Waaren ud vernehmt meine niedrigen Preise.

31. Hanson, Eigenthümer, Ns. 422 Süd Meridian Skase
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sondern daß der Zeitpunkt eintreten muß,
zu dem das Volk es einfach nicht mehr so

fortgehen lassen will. Was dann gesche- -

hen wird, das wird der Denkende wohl

einsehen.

DrahtnagriHteu.
Der Chicagoer Tendenz

Prozeß.
Chicago. 26. Juli. A. C. Janson,

der Dktectlv, denen Enthüllungen am

Samstag so großes Aussehen erregten.
wurde h'Ute aus'S Neue einem Kreuzver

hör unterworfen. Er war und ist noch

ein Pinkerton'scher Detectiv und hatte
sich als solcher, natürlich ohne sich zu.er
kennen zu geben, der bewaffneten Abthei

lung angeschloffen. Er hat zwischen

dem 22 Februar 1885 bis zum Januar
1886 allen Versammlungen bu Anarchi
stm bcigtwohnt. Er hatte sich über jede

Versammlung seine Notizen gemacht,
und benutzte dieselben beim Verhör.

Unter Anderm erzählt er von einer

Versammlung der bewaffneten Abthei

lung am 24 August in Greis'S Halle.
ES waren 23 Leute anwesend und

nach einer Weile trat ein Mann ein. ln
blauer Blouse und mit einem Säbel be

waffnet und befahl unS anzutreten. Er
sagte, wer mitmachen volle, sollte vor-trete- n.

Ich selbst und 2 andere thaten
so. Wir wurden nach unseren Namen

gefragt und erhielten Nummern. Meine
war 16. Wer "Diann mix dem &aoel
exerzirte uns dann für eine Stunde.

Nachher brachte er zehn Mann herein.
welche angezogen waren, wie er und
welche er alö Mitglieder des Lehr und
Wehr Vereins porstellte. Wir .ezerzirten
etwa zehn Minuten und dann wurde
uns eine zinnerne Büchse gezeigt, welche

zwei andere enthielt, die, wie unS gesagt
wurde, Dynamit enthielten.. Wir er
wählten dann unsere Offiziere.

Ein Mann, Namen? Walters wurde

Kapitän und PzrsonS Lieutenant. Wir
beschlossen, unS die. International RifleS"
zu nennen. Bei der nächsten Versamm
lung drillte unS Cpt. Walters ungefähr
eine Stunde. ParsonS und Jielden
waren dort. Der Kapitän meinte. eS

sollte Geld zusammengebracht werden.
um Waffen zu kaufen. . Parsgns sagte :

.Warum können wir nicht eineS Abends
einen Angriff auf die' Waffenhalle des
ersten Regimentes machen und uns selbst

helfen? Es sind dort nur wenige Leute
auf Wache und wir können es leicht aus
führen. Per yorschlazz schien günstig
aufgenommen zu werden, eS geschah aber
nichts.

Er sagte im Kreuzverhör, daß er jeden
Tag in der Agentur Bericht erstaltet
habe.

Am 31. Mai 1885 habe Jielden eine

Rede gehalten, worin er sagte, daß die

Regierung nur durch Gewalt gestürzt
werden könne, und bei einer andern Ge

legenheit habe derselbe gesagt, daß der
erste Mai eine paffende Gelegenheit zur
Anwendung von Gewalt bitten werde.

W. P. Freeman, ein ZeitungSrepprter
sagte, daß er Parson am 25. April an der
Lakefront habe sprechen hl)ren. Derselbe
sagte: Wenn die Arbeiter zur Verzwei
flung getrieben werden, so werden sie das
Banner der Freiheit und Gleichheit
entfalten und AlleS vor sich hertreiben.
Er forderte die Zuhörer auf, sich zu be

waffnen. SpieS sprach in deutsch.

Zeuge war auch bei der Affaire aus dem

Heumarkt zugegen.

Ee sah ParsonS auf dem Wagen und
derselbe schrie mehrmals : ,Zu den Was
9 jj fc. ?

lenr üieioen ,ag,e, es fei zwecklos zu
versuchen, tZtwaS auf dem Wege der Ge

sedgebung zu erlangen. Gewalt sei daS
einzige Mittel, daS helfen könne. Als
die Polizei kam. höite er den Befehl der
selben, daß die Volksmenge sich zerstreue.
Daraus fiel die Bombe. Er. Zeuge, kroch

hinter einen Wagen. Er hörte nicht, daß
Jielden sagte: Wir sind friedlich Sah
auch keinen Revolver in der Han'v Fiel
den'Z. ParsonS ging nach Zepf'S Halle,
sobald er gesprochen hatte.

Joseph Grünhut. Inspektor der Tene
mentdäuser, war der nächste Zeuge.
Er kannte Spies. ParsonS, Jielden.
Neebe und Schwab seit mehreren Jahren
Er sagte er sei ein Sozialist. aber kein

Anarchist. Er war kein Mitglied einer

Gruppe, der bewaffneten Sectionen. des
Lehr- - und WehrVereinS, oder sonst einer
Gesellschaft. Zeuge war am Abend der
Versammlung im Heumarkle in der Qs
fice der Arbeiter Zeitung. SpieS sagte
mit Beziehung aus die Vorgänge be

McCormtck's. dad wenn die Arbeiter
bewaffnet zu diesen Versammlungen
kämen, sie nicht wie eine Heerde Cchaafe
fortgetrieben werden könnten. Zeug. ,f V fl' .V f.ronnie nlcyr mu eulmmiyett tagen, oo

Spies deg Dynamit als der besten Was
se erwähnte.

Zu einer Zeit, fuhr Zeuge fort, war
SpieS nicht. zu Gunsten der Achtstunden
Bewegung, aber er änderte seine Ansich

Union zu folgen und den Kampf als po
tische Partei sortzusetzen.

' i

, Tooareß

Washington, 26. Juli.
. .. ; Se na t.

. Die Bill zur Deckung der Defizite in
den '.Bewilligungen vom leßten Jahre
vurde in Erwägung gezogen. Nach Er
kedigung eine Theiles derselben, hielt
der Senat eine geheime Sitzung.

, . H Uö.'
Holmän berichtete, daß daS Conserenz

comite sür die Bewilliaunaen für die

Socutive, Legislative u. s. w. sich nicht
einigen könne.' Der streitige Punkt war
die Bewilligung sür ClerkS der Senats.
ren.

Eine weitere Konferenz wurde ange
ordnet.

Eine längere Besprechung fand dar.
über statt, ob in Bezug auf die Ver
Wirkung der Landschenkungen an die
Northern Pacific Bahn die Senatöbill
oder die HauSbill angenommen werden
solle ; zu einem Beschluß kam es nicht. -

Ver üabtU

Bahnhof abgbrannt.
B e r l i n. 26. Juli. Der Güterbahn.

bok der bairiscken Eilenbabn in Petfaiia
ist gänzlich niedergebrannt. Der ent- -

ftandene Schaden wird auf eine Million
VZark veranschlagt.

Geburtstagsfeier.
B e r l i n. 26. Juli. Der 75. im Okt.

stattfindende Geburtstag LiSzt'S, wird in
Leipzig durch einMusikfest gefeiert werden.
LiSzt hat versprochen an dem Feste per
sönlich theilzunehmen.

Ein neues Ministerium.
L 0 n d 0 u. 26. statt. Der MarauiS

. - . I

:SJrJJfflMV V QUUU, tWlU4 V. Vfctl S..lder Königin, ein neue Ministerium zu
bilden, empfangen hatte. Lord SaliS
?ury hat eine Versammlung der xonser
vativen Parlamentsmitglieder berusen.
Lord Churchill wird wahrscheinlich
Schatzkanzler werden.

Pasteur'S Methode.
P a r i S. 26. Juli. Eine stark besuchte

Versammlung von Aerzten wurde heute
abgehalten, in welcher sich dieselben gegen
Pastems System erklärten und dasselbe

, . f. I ,nntn wrnoer oezelazneren.

EinAusstand.
Amsterdam. 26. Juli. Ein Aus

stand brach heute bier auS, bei welchem
daS Militär von den Waffen Gebrauch
machte.

. .
Zehn Personen wurden getödtet

und viele verwundet. Wie Aufrührer
bauen Barrikaden und befürchtet man
weiteres Blutvergießen. Der Ausstand

.ind weil die R,krd,n h,hni.. v
st. ff.n Ö.nrStlAnA.n nrt

n,?kn,?n QStrUlh hrtinnh hnrin hlw v r v v w wun
Aale an Stricken ausgehängt wurden, und
oa man na venteiven fazov

?e)ts?SnaeÄrteJtn

New York. 25. Juli. Anaekom. :

.elpztg' von Bremen.

Marktpreise.

Wi,en. ZN. 7Sk; No.Zroth, 7ö'.
et. No. 3 weiß !6;jgelb Sie: gemischt 34.'

Haser. No. ? weiß Z5l. gemischt Z.
Roggen. 56cli. 5U.

fitt. $7.59 9 00.
Schinken. 10 --llc.
Gchultrn. 7t.
Sp t. 7k.
Veite n.

7?- - 8?.
hl. Jam'la ,Z.7 S.J: 3fancn t3.W3.6b:

V.rr i s ; ffn ii.do ?1.7.
ter. y: trn ctort lOc.

Butter. Creancro 1517: 2atrs 12 15:
ountn) 7 yc.

r. Junge iie. Turre? 7t.
attoffeln. Neue st m-Z- l.tt rer Brl.
epfe l. eu kl.vo-2.lxer- kl.

Deutsche Lokal - Nachrichten.
Elsaß-Lothringe- n.

Der ZZriseur Greg in Straßburg,' der
durch Zufall seine Stieftochter Rosalie
Müller erschoß, wurde in 3 Monaten Ge

,mf

SSlnÄ5sV. . . .

rHinf in frirnlhurn ftnh rn trittVVIIH npv 9 I V www

Studenten.

Mecklenburg.
Die neue Verkehrslinie Berlin-Rostoc- k-

Kopenhagen feierlich eröffnet- .- Der

ziger Jahre für 136.500 M. verkauft
wurde, am a kürzlich für nur 81,000 M.
in den Besitz des hieNgen Kaufmanns
Jahncke über. Das Fest der goldenen
Hoheit feierten Schlachter Plagemann
und FrauitnWjinv
das 50jährigeJubiläum als Angehöriger
der dottiaett Krämer-ttomvaani- e. In

der Altentheiler Thielcke, der Vater des
Erbpächters, m den Flammen umkam;
ferner wurden eingeäschert ; in Baken

l botf z. Schulzengehöft und mehrer
ßUSllwg des dortigen äofcft

73 K 77 Süd Pennsylvania Strafe.

Weltr Aussichten
lö a s h i n g ' 0 n. D. C.. 27. Juli.

Strichregen, wärmere? schönes Wetter.

Vom Felde der Arbeit.
Chicago. 27. Juli. DieAngestell.

ten der Nordseite Stratzenbahn Co. der

langten eine Lohnerhöhung und drohten
.M M Y f

tm Nltvewllllgungsiaue mrr einem
Streik.

Boston. 27. Juli. Die Arbeiter in

Squire'S Schlächterei. 700 an der Zahl
wurden notifizirt, dafe sie entlassen wer

den, venn sie nicht aus dem Orden der

KnightS of Labor auStreten.
Dasselbe geschah den Condukteuren und

Kutscherader Stomham Pferdebahn.

Entsedlich. w e.nn wahr.
Sav anah, Ga., 27. Juli. In

Tatnall Co. mordete eine Negerin, welche

eine Mahlzeit für ein P'cnic zubereitete,
ein Kind, kochte da Fleisch desselben

und sekte es den Leuten vor.

Als die Neger erfuhren was sie geges

sen. .errichteten sie einen Scheiter-Haufe- n

und verbrannten das Weib. (ES
schadet nichts, wenn man daran denkt, dab

wir unS gerade in der Sauregurkenzeit
befinden. D. R )

Gditoricllcs.
Wie aus. einer an anderer SteÜe

mitgetheilten Nachricht über eine gestern
in Chicago stattgehabte große Versamm-lun- z

von Anarchisten und anderen Arbei-ter- n

hervorgeht, gelangen jetzt 'auch die

Arbeiter von . Chicago zur Einsicht, daß
die politische Wahlagitation, die Bildung
einer selbständigen politischen Partei

nothwendig, 'ja der einzig

richtige Weg zur Erzielung eines Erfpl
ges ist.

Von Seiten der Chicagoer Arbeiter ist

diese Ueberzeugung zwar sehr theuer er-ka- uft

worden, aber es ist doch ganz gut,
daß sie endlich einmal gekommen ist.

Das Bedauerliche ist allenthalben, daß
die Arbeiter in Amerika erst durch so bit-te-re

Erfaerungen auf den richtigen Weg

gebracht werden muffen.

Es kann nicht schaden, zuweilen auf
schon früher angeführte Thatsachen zu

rückzugreifen, um ein Bild unserer sozia- -

len Zustände zu geben. Wer es nicht

glauben will, daß die gegenwartigen Zu
stände vollständig unhaltbar sind, daß
trotz der riesigen Ansammlung von Reiche

thümern das Volk immer mehr verarmt.

der ziehe für einen Augenblick folgende

Angaben des Zensus von 1880 in Er- -

wägung.
In 1870 hatten wir 252,143 Fabriken

im Lande, in 1830 dagegen 253,852.
Die Zahl der Fabriken hat demnach um

1704, also um Z Prozent zugenommen.
Dagegen ist die Zahl der Fabrikarbei

ter viel mehr gewachsen. In 1370 be

trug sie, 2,053,996, in 1830 betrug sie

2,732,505, also eine Zunahme von 33
Prozent. Die Zahl der Fabrikarbeiter
ist also ungefähr 50 Mal so stark gewach- -

sen, als die Zahl der Fabriken.

In einzelnen Branchen ist das Ver
hältniß noch viel auffallender. So ist z.

B. die Zahl der Käsereien von 4,961 auf
3,893 gesunken und die Zahl der Arbeiter
in den Küfereien hat um 11 Prozent zu

genommen. , .

Ein gleiches Verhältniß 'sinden wir in

Bezug auf das Anlagekapital. Dasselbe
ist von 2,118 Millionen auf 2,790 gestie

gen, also um. beinahe 32 Prozent, .oder

ebenfalls etwa 50 Mal so stark, wie
die Zahl der Fabriken. 1870 kamen auf
jede Fabrik 53,400, zehn Jahre später

N0,992.
Genau dasselbe Verhältniß sinden wir

bei der Landwirthschaft. Die Zahl der
kleinen Farmen hat überall abgenommen,
die der großen überall zugenommen. Mit
anderen Worten, die kleinen Farmer sind
von den großen aufgesreffen worden.

Wir sehen daraus, daß bei dem heuti-ge- n

Großbetrieb es nur noch unter beson-der- s

günstigen Umständen möglich ist, sich

selbstständig zu machen, daß der Kleinbe-trie- b

überall vom Großbetrieb verdrängt
wird, daß die Zahl der Arbeiter sich weit
schneller vermehrt, als die Zahl der Fa-brike- n,

oaß das Kapital im Verhältniß
zu der Zahl der Arbeiter wächst, daß aber,
während die Lage der Arbeiter immer

schlechter wird, das Kapital sich immer

mehr in den Händen Einzelner konzentrirt.

So wächst die Zahl der Millionäre,, und
mit erschreckender Geschwindigkeit vermeh-re- n

sich die Reihen des Proletariat?. In
erschreckender Weise dehnt sich die Kluft
zwischen Arm und Reich immer mehr aus.
Der Denkende muß sich sagen, daß das

Schmiedeisen, Röhren und FittingS", eiserne rd hölzerne Pumpen, Zube

Oerlangt.
Qitiangt ctn ,s DienftniLtche. ach,usra-,e- n

i Dr? SootS Llore, i2S Süd Meridianstr. 29i

r lan at: in utes Dienstmädchen für gewöhn
liche Ha?arb,ir. TOufc ir dem Haus ohnen.

achzufrzgea 322 01 Market Strafet. '.9jl

B c i la n t t ein Vtatcten für allgemeine Hauarbeit
in wem Prioa'-Loardinzhai- iS. 910.1S7 Süd 5W
noi5 traß. l

erlangt: Ein Mäzchen für pewöhnltch Hau
ardeit. Kein Waschen und kein Bügeln. Rach,u
frezen in 331 ord labama tras,e. 29;l

Lerlan gt: Ein guter üchterntr Man um a
einem Pop,SornWagn , arbeiten. Mi gut
.sehlunge haben. L. Leonhard, Ro. S9i Mord
Weit Strack 21

Verlangt: Leute mit Kapital, m den Staat mit
tinex rftnouni zur Erleichterun , der Laft fLr Zug
vfctU ,u k0trolltten Verkauft si an jeten Pferde

lgttzür. ein Sr?mnt, soader ei e be
waör Sache. Tausend in Gebrauch. EtwaS
Palende lr eine', energischen Wann, äher? bet
JD. D. Whtte, 7H Säst Lale Straße, Chicago. da

Stellegesuche.
S!sTch t wird Arbeit einem Manne, der gut
ikmxfLchmngen hat. ahereg in der Office lt. BltS.

35 da

Zu vermtethen.
urmiethen: Mehrere hübkch Zimr in

Dr. nte.23aU' Block. 2J OH Wash. etc da

Zu verkaufen.
3u verlausen: Sin guter Aochosen, och

neu. ein Au,uqtisch und in HSbsche ettfttll Mit

atrage. Nach, fragen 2,5 Oft Ohl Str. da

Verschiedenes.
6 erlangt: Agenten und unden für die beste

roersicheruna. ?iir die utal efero Jund
o-- t ff . i fc.stt in Hrnciitt. 52r den
.Orden von Tonti, be,ablt Z 5 r Woche rank n
unterfluzung ivim xn neven a,rn. eao
Dich an rubb. azton do . 31 Ctrcle Straß,
Indianapolis, Ind. b

4--
V oll achte

werden ans :efrtiat und Seide' aus Surooa einge
, gen von Ro v ert e mpf. Lff. Notar. 4 Süd

cKeridia Straße. Prompte und billig Bedienung.

Llut. öant und Nervenkrankhei!
irt .n (Stirtltrtf Tt Tlnf.lUU V.MV y fcfc..!. - H

v. 0 n ? i - A I
FKZaller, L'v sum Wklylngion lr

Seine Auflage !

Xit Witglider der

J1apsliS Deutsch OegeAseMae Feuer'

BersicherngsGesellschast,
werden bLt benachrichtigt, daß sie auch diese

.Jadr keine Klag zu ntttchlen oaoen.

Hria. Sekretär.

Office: No. 118 Oft Washington Str.

Aufräumen!
Wir sind oegenkärtiz damit beschäftigt un

fern ganzen Kram von

Somnter-Hüte- n

laZznschlage.
Um so schnell wie möglich damit fertig z

werden, haben wir eine

klußerordentliche Herabsetzung
von Preisen eingeführt.

Kommt Alle !

Kommt schnell !

Barn berge's
?o 16 Ost Walbinatonttr.

Sartner Ferein!
GroiieS

PIC - MIC !

m

Donnerstag, 29. Juli '86,
X

Garfield Par ?.
M tgliider tes venin, femi, alle ättner find

ersucht, sich am llmiug ,u betheili ,en. Abmarsch von
von der l'iozirt Halle um $aio uor rmurags.

Aeue Wirthschaft.
Meinen Freunden und dem Publikum im

Allgemkiaen diene zur MMheilung. daß ich

eine aufs schönste eingerichtete

Wirthschaft,
Ecke MorriS und Tennessee Straße,

ifrt eröffnet habe.
Ich mero nur gute SttrSnk und Stgarre füh

ren und da ier wird immer frisch fein, ein Be

streten soll es fein, j einen Giften fo angenehm
,e möglich zu machen.

ii zahlreichem Besuch ladet freundlichst ei

MattblaS Selb.

Frau Wullschleger,

Geprüfte Hebamme
chat ihr Prüfung laut Zeugnisse im Praktischen i
n Theoretische auf drannUdtrktion Z üri ch

in dee chmet, or,uzlich bestanden und mxftehU

ich allen Frauen,
ut aufmerksam Handlung wird gesichert.

No. 25 Süd New Jersey Sttaßt.

hör zu Röhrenbrunnen (ärlven vrella)

und Leder-Riemc- n, Square, Round

Dampf--, Waffer- - und GaS-Einrichtun- g.

Löth-Werkzeu- ge :e., zc.

Flüsstges
CI1BILS
Ontbält alle nabrbaften Begaubtbeile deS ZlindfleisSeS in

der schmackhaftesten
Ein unschätzbarer Artikel für Kinder,

Geruch und Geschmack ; verdirbt nicht,. Wird von allm Aerzten

Europa's und Amerika'S empfohlen.

9 Unzen. , 4 Unze.
Kifie, 24 Flaschen f18.00
1 Dutzend Flaschen 9.00

Zehn Pfund Kifteu $1.25 per Pfund.
Zubereitet von tZebr. TibilS, Bnenot Ähre.

Weef
GMaW

und verdaulichsten Jorru.
Kranke undtz Schwächliche. VortreWch in

I Kiste, 24 Flasche $10.00
1 Dutzend Flaschen 5,00

US HGoqq c2j CDgd.,
OZeridisu OtraSe,

Jndianapoli, 2d.

MskschoMsM.
vllZr,

Fleisch, Schinken, Sprü,

Centml Gkn !

Nordöftl. Ecke Washington und East Str.

Agentur : oUsannueö
No. ISO C6d

GlSNVö Hsttfö

Frisches und cingcsalzcncs
und

Oürste jederlrt.NO. O8T WASHINGTON STKAOOE.
eftekungin wtxUn prompt in akle rtzeUen der ladt abgeliefert, relexhvn 5C0.

in der Turnhallean der W. 12 Straße. yonWismar
ivut V V

entfernte Pacht-E- ,
war die erste Anarchtstenvnsammlung hot Neu-Tarve- der m Ankana der üeb- -

seit dem 4. Mai. Die ganze Polizeisorce
wurde in Bereitschaft gehalten, und eine

groke Anzahl von Polizisten fand sich bei
der Versammlung ein. Dieselbe verlief
jedoch in der friedlichsten Weise. A. O.
Bischoff sührte den Vorfid. A.Simpson,
D'' nst Schmidt und Geo. Schilling

icucn eAiuiii.
Resolutionen wurden angenommen,

John Eberhardt's

Sommer - orten,
Ecke Eaststr. und Lincoln Lane. '

Prachtvoller Ausenthalt !

'ItdtnSanstag Sömd

donzert und Privat -- Tanz-

Vergnügen.
John Eberhardt, Eigenth.

worin die feindselige Haltung der Preffe Jürgenshagen brannte derKathendesErb-getadel- t

wird, sowie deren falsche und ge Pächters Steinbrück und das Anwesen
särbte Berichterstattung, deren Äweck da. deS Erbpächters Thielke nieder, wobei

Schöner Oommerezartev,

Lustiger kühler OlaH.

Beste Speisen und OetrZnke.
ZST Zu zahlreiche vesnch ladet ei

PETER WAGNQn,
Sigenthömer.

rin beliebt. daS Vublikum aeaen die An.
aeklaaten einmnebmen.

t .. SAI..CT. ta..kn D.r.f..i:.i..ouui wu wu iui
angenommen, vorin empfohlen vird. dem


